
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1925

26 (26.10.1925) Wahl-Sondernummer



Moniag, 26 . Okiober 1925 . Wahl-Sondernummer 122 . Jahrgang.

Karlsruher Tagblatt
mit 1

? 5luasprel <: halbmonatlich 2HM .5Q frei Haus . Zn unserer Geschäfts-
oder in unseren Aacmuren adgeuolt 2)tk. 1.40. Durch bie Post bezogen

Natltcy Mk. 2.S0 ausschl. Zusteligeld. Zm Falle höherer Gewalt ya»oer
Mieder keineAnsprüche bei verspätetem oder Nichterscheinen der Zeitung ,
^bbesteliunqcn werden nur bis 25. auf den folgenden Monatslehten ange -
^ vmen . (L ' " ^etverlau »spreis : Werttags 10pfg ., Sonntags 15vfg .
?/zeigenprelfe : die 9gespaltene NonvareMezeile oder deren ^ aum
£ Pfg.. auswärts 33 pfg ., Aeklamezeile DN.1.—, an erster Stelle Mk. 1L0.
Megenbeits - und Famttieoanzeigen sowie Stellengesuche ermäßigter preis ,
« ei Wiederholung Rabatt nach Tarif , der bei Nichteinhaltung des Zah-
Mszieles , bei gerichtlicher Beitreibung und bei Konkursen äußer Kraft

Äellaaen : Unterhaltung , (Sport , Technik, Frauen , Wandern . Musik,
Landwirtschaft und Garten , Literatur .

Industrie- u.Handelszeitung
und der Wochenschrist „Die Pyramide"

Gegründet 1803

öausKftrlfltctfcr ö - ». (ta «r. » «riuilworlilch fh pxllM : Z. a » k» « rd
fflrStn Jia<f)tl<filcniei! : ö . » o8 : f r den Sandel - S >
Stadl , Baden , ZIachb- raebi-lc und « vor«! 6 - ® erb « rdli fw 3W «neton
und . Psramlbc ": K. Zoh »! für OTuflf: W. Rudolph ; fjr I - chntt<
Ur. ing . X aifenlodr ; für die ZraZ-nbellage - Sriulen Dr.
« . Zimmermann ! für 3n [eroft : S . Schrie » » ! sammch In
STarÜrulie. Druck «. Derlaa : C. A. Müller , Karlsruhe Rwerstra»« «.
» erllner ZledaNion: vr . & 3üIer . Serliii -Stegliy . Sedanflrat « 12,
Telephon Slmt Sieglitz 1119. Jür unverlanale Manuslripl« übernimm!
die ZiedaNion leine Vrranlwottuna . Sprechstunde der Redamon rpn
11 bi« 1ZUhr vorm. Derlag , Schrlstiellun-, ». « eschöst̂stelle! Karl«ruhe,
Ziltterstraße1. Z - rnsprechanichlllsse - ZIr. l ». l », 20, 21, 292,19 » .

postM'etlonlo Karlsruhe Jh . 9542.

Ergebnis der LandtaMchlen .

Rücktritt der deuischnaiionalen
Minister.

WTB . Berlin , 25 . Okt .
In der heutigen Fraktionssitzung der

^uuschnationalen Voltspartei wurde nach sehr
»̂rzer Aussprache beschlossen :
Im Verfolg des Beschlusses der Reichstags -

Aktion vom 21 . ds . MtS . und des Parteivor -
totdes und der Landesverbandsvorsitzenden

Deutschnationalen Volkspartei vom 23 .
Oktober billigt die Fraktion den

Entschluß der Herren Minister Schiele ,
Auhaus und von Schlieben , noch
wte durch den Herrn Reichskanzler ihre

vtlassuug nachzusuchen .

Oer neue Landtag.
» Es kam . wie erwartet : Wahlmüdigkeit tn
'tadt und Land . Schon der Verlauf des Wahl -
Avses lieb die Teilnahmslosigkeit und Jnter -
?>elosigkeit erkennen . Ob diese Jnteresselosig -

nun der badischen Politik gilt oder der Po -
Lttf im allgemeinen , wer mag das sagen ?
Wahrscheinlich gilt sie der Politik im allgemei -
?<■» und der Parteipolitik im besonderen . Wenn
^ May der Teilnahme an den Wahlen als Ur -
f 't über den bisherigen Landtag zu gelten hat ,
?Nn ist dieses Urteil nicht gerade günstig . Das
?rtran «n des Volkes in die Parlamente ist er -
Mttert Daran sind unsere Parlamente zun,
M selbst schuld . Die Hauptfrage , auf die man

gestrigen Tage die Antwort erwartete , eine
" age . die nicht nur in Baden , sondern im gau-

Reich gestellt wurde , war die : Werden sich
tf Hoffnungen der Sozialdemokratie erfüllen ,
H sie aus den wirtschaftlichen Nöten und aus

Verärgerung der Wähler Gewinn zieht , oo-
^°hl sie auch in Baden wesentlich mit verant -
Ertlich ist . Die Hoffnungen haben sich nicht
Mllt . die Sozialdemokratie hat Sitze verloren .
. «s hat sich doch gezeigt , daß die Wähler nicht
Hessen haben , dag auch die Sozialdemokratie
Mte mitverantwortlich ist , pnd daß die sozial !-
>'!che Vorherrschaft im Reich dem Volke keinen
^winn gebracht hat . Es hat der badischen
>bzialdemokratic nichts genützt , daß sie in
^den den Wahlkampf gewissermaßen als Opvv -
'lvnspartei geführt hat . Auch von ihren An-
^ gcrn find große Teile verärgert und ent -
^ scht der Wahl fern geblieben . Auffallend ist

daß es auch d e m Z e n t r u m nicht ge-

(hnßett ist . die WaHlmüdigkeit zu bekämpfen ,
. 'an darf annehmen , daß die Wahlenthaltsam -

beim Zentrum besonders in der Anhänger -
B*ft auf dem Lande stark war . Enttäuschung
'' ö es heute auch aus der rechten Seite des

^ tags gebeu , der neue Rechtsblock Deutsch-
«Zonale und Landbnud , der im alten Landtag
°er lj Sitze verfügte , hat ebenfalls beträcht -
f)e Verluste erlitten . Welche von den beiden
.»rteien die schwerstenOpfer hat bringen müssen,
> fraglich, wahrscheinlich hat manchen Land-
,^>dwählcrn die Vereinigung mit der Deutsch-
"Zonalen Partei doch nicht gefallen . Auch die
'^ wkratie hat keine Erfolge zu buchen, der

^ Landtag wird eine stärkere Volkspartet
A . eine schwächere Demokratische Partei auf -
bjjiew . Die Wirtschaftliche Vereinigung geht

einem Erfolg aus den Wahlen hervor ,
yl &er den auffallendsten Erfolg hat jedenfalls
c . Deutscht ' Volkspartei errungen .
Ladern sie in Karlsruhe Stadt Verluste erlitten
{'• Den Regierungspartein ist es trotz der
Abuhe an Sitzen wieder gelungen , die Mel>t S
.1' zu erringen . Es ist also immerhin möglich,
U die bisherige Regierungsmehrheit nnver -

s. -
° ° rt weiter regiert . In letzter Zeit ist zwar

,?* viel von einer Aenberung der Regierung
.^ rochen worden , es wurde die ^Möglichkeit er-

>5 *t , daß die Volkspartei der Ziegierung öe
fr. Die Sozialdemokratie hat sich diesem Plan

ja noch nein geiagt . bat aber lmm . rhin
Î chblicken lassen , daß es eine solche Möglich '

k ' nicht außerhalb seiner politischen Jn ' u .
stellt . Ob in der Volksparlei Migmia

Hz., Mitarbeit in der Rcgienlim vorhand < n nr ,
Aen wir nicht . Wenn die Volksvartei der ^

e-

! » ng beitritt , so wird die Opposition nur aus
J ^ lchitttiionalen und Wlrtschaftllcher ^

rnni -

auf der Rechten und <*ns den Kommunm ^
n

Kl der linken -Seite des Hauses bestehen ,
^ ^.sition , die noch weit schwächer und wir -
" üsloser sein wird als sie bisher ichvn war .

Ä834V4 Stimmen (Dezember 1924 : 343 698 Stimmen )

MO 333 Stimmen (Dezember 1924 : 198593 Stimmen )

6684Ä Stimmen (Dezember 1924 : 92535 Stimmen )

98737 Stimmen (Dezember 1924 : 147697 Stimmen )

7Ä88Ä Stimmen (Dezember 1924 : 97 719 Stimmen

6 . Kommunistische Partei 47304 Stimmen (Dezember 1924 : 64952 Stimmen )

7 . Wirtschaftliche Bereinig . 22858 Stimmen (Dezember 1924 : 16697 Stimmen )

1 Zentrum
Ä. Sozialdemokratie
3 . Demokratie

4 . Rechtsblock
5 . Deutsche Volkspartei

8 . D -Bolk . Freiheitsbeweg . « 390 Stimmen (Deze :nber 1924 :

9 . Aufwert .- tt . Attfbaupartei 4146 Stimmen (Dezember 1924 :

19 . Kleinbanernverband 2829 Stimmen (Dezember 1924 :

11 . Hitlerpartei 8896 Stimmen (Dezember 1924 :
Von rund 1 400 000 Wahlberechtigten haben nur rund 77 000 abgestimmt , das sind etwas mehr als 50 Prozent .

Stimmen )
Stimmen )
Stimmen )
Stinlmen )

Der Wahltag «n Karlsruhe .
Wenn ich mir nun noch denke, daß eil» Regen -

tag gewesen wäre , hätte dann überhgiipr jemand
gewählt ? DaS Ergebnis , »6,5 Proz . gegen 72
Proz . bei der letztcil Wahl im Dezember 1924
spricht deutlich geuug . Eine solche Wahl - Nnlust
war noch selten da . Sie ivar wohl bei allen
Parteien epidemisch , aber wie immer am meisten
bei den wenig disziplinierten Partei ? » . Man
kann deshalb verstehen , daß es in den Partei »
lagern nur mißvergnügte (Äesichter gab . Es
gab eben keine Siege und keine Sieger . Der
Wahltag verlief änßert ruhig . D>as herrliche
Wetter zog hinaus , und wer am frühen Morgen
vielleicht mit dem schönsten Vorsatz einen land -
schasüich schönen Punkt aufsuchte, um sich dann
später zur Wahl einfinden zu wollen , kam nicht
mehr zurück. Wegen einer Stimme oder
zwei — ? Man kennt das zur Genüge .

DieserWahl fehlte dieSpannnng , dieJdee . Was
einige kleine Gruppen ivollten , Aufwertung
oder sonst etwas ^ estumrisfenes . es wnrde nicht
zur suggestiven Wahlparole . Und dann prägte
sich die deutsche Einigkeit in den elf Parteien

, u klar aus . In ' eiuem Ländchen wie Baden
elf Parteien . Das kann doch keine Schlagkraft
einengen . Die am Kampfe beteiligten elf Par -
teien hatten zum Teil Rekordziffern an Wahl -
Versammlungen aufzuweisen , wen » auch der Be -

s» ch i nicht immer den erwünschen Umfang hatte .
Bemerkenswert war in letzter Stunde das Ein -

areifen führender Parteimänner im Reiche,
deren einige schon an der Spitze der Reichsregie -
runa standen , ein Umstand , der eine gewisse Be -
deutuna der badischen Wahlen über die gelb-
roten Grenzpfähle hinaus erkennen läßt . Ja
ma -i sieht in ihrem Ausgang angesichts des
Meinniigsstreiteö über Loearno eine Art Weg -

weiser für die Reichspolitik . Kerupnnkt der
Wahlen bleibt indessen die Entscheidung über
den Regierungskurs . der für die nächsten vier

^ ,bre die Geschichte unseres engeren Heimat -
lindes zu bestimmen hat . „Pessimisten" rechneten
mit einer Wahlbeteiligung von höchstens 60 bis
65 Prozent . Im äußeren Straßenbild war dies -
mal im Vergleich zn früheren ähnlichen Anlässen

nicht sonderlich viel zn merken , ivaS wohl auf
die verschärften polizeilichen Maßnahmen tn
bezng auf die Wahlpropagauda zurückgeführt
werden muß . Daß die Plakatsäulen von den
Empfehlungen der Partelen strotzten , ist nichts
Ungewöhnliches , ebensowenig wie das Werben
in letzter Minute vor den Wahllokalen . Im
übrigen sind die Landiagswahlen hier und im
Lande , soweit bekannt , ungestört verlaufen . Be -
sonders lebendig wurde es in den ZeitnngS -
vierteln zu der Zeit , als die ersten Wahlresnl -
täte einzulaufen begannen . Wie immer , so
wurde neben dem Extrablatt auch das Lichtbild
in den Dienst der Waklberichterstatiung gestellt .
Da war «' s psychologisch iiiter >' 'kant , zu sehen ,
wie die Aienge gleich einer Mauer in der
Ritterstraße stand und der größere Teil die
Vorführungen auf der Karlsruher Tagbl ^ tt -
Leinwand im i ungleich größerem In¬
teresse den Trickfilm ve.rfolate als die Ergebnisse .
Um ? ebn Miuujen vor 8 l ^Hr konnten wir hier

und mit Extrablatt bereits das gesamte Resultat
der Stadt mitteilen , das sich im Nu in den
Lokalen nnd iu der Stadt verbreitete .

In den Lokalen , die Uebermittlungsdienst etil-
gerichtet hatte « , herrschte bis zu später Stunde
lebhaftes Treiben . Die Aufnahme in deu ver¬
schiedenen Parteitagen ! ersehen unsere Leser
ai »s deu nachstehenden Berichten .

Oer Wahltag im Lande .
Heidelberg.

dz . Heidelberg , 25 . Okt . Ter Wahlkampf ver -
lief hier in aller Ruhe ohne Zwischenfälle nnd
farblos . Die Beteilignng und vor allem die
Wahlstimmnng war trotz des günstigen Wetters
außerordentlich schwach und flau , Vereinzelt
liefen einige Plakatträger dnrch die Straßen der
Stadt . An oieser Straßenpropaganda ' fiel auf ,
daß in einzelnen Bezirken die Beteilignng der
Frauen größer war als die der Männer . Erst
gegen Abend kam Leben in die Skadt . Viele
ilmstanden die Wahllokale , nm das Ergebnis zu
erfahren .

Freiburg .
dj, Freibiirg , 25 . Okt . Währeird in der be-

naMarten Schweiz heute für den Nationalrat
und den Ständerat gewählt wird , wählt sich das
badische Volk seinen neuen Landtag . Im gro-
ßen und ganzen merkte man aber in Freiburg
nicht allzuviel davon . Das rege Leben auf Stra -
ßen und Plätzen der Stadt hängt vielmehr zu--
sannnen mit der in diesen Tagen zu Ende gehen-
den Messe . Die Landbevölkerung hatte das ver-
hältnismäßig günstige Wetter zuni Besuch der
Messe ausgiebig benutzt. Vor den Wahlllokalen
ging es richig zu. Das Gefühl einer großen
Spannung wie bei der Reichspräsidentenwahl be-
stand ganz und gar nicht. Die neue Vorschrift
über die Verwendung von Propagandawagen
hatte sichtlich dazu beigetragen , recht ivenig der¬
artige Wagen durch die Straßen 5er Stadt sah -
ren zu lassen. Auch sonst merkte man nicht viel
von Wahlprapaganda . Langsam , aber stetig ging
die Bürgerschaft Freiburgs zur Wahlurne . Man
brauchte , um seine Stimme abzugeben , nicht
lange zu warten . Man schätzt die Stimmabgabe
hier aus etwa 60—70 Prozent .

Mannheim .
„

^Z; Mannheim , 25. Okt . Von wunderbarem
-yerbstwetter begünstigt , fanden heute hier die
Wahlen zum Badischen Laudtag statt . Das von
der Polizei erlassene einschränkende Verbot über
die Durchführung der Wahlpropaganda hatte be-
wirkt , daß der Verkehr in den Straßen gegen-
über sonstigen Wahltagen auffallend still war
und sich das Leben wie an gewöhnlichen Sonn -
tagen abwickelte. Nur einige Prvvagandawagen
mit Musikkapellen durchzogen die Stadt . In den
Vormittagsstunden waren die Wahllokale nur
von etwa 25 Prozent der Wähler aufgesucht wor -
den. Am Nachmittag lebte dann der Wahlkamvf
etwas auf . Doch kann von einer großen Betet -
ligung nicht gesprochen werden , eher von Flau -
heit . biegen 5 Uhr nachmittags sprach man von
45 —50 Prozent der Beteiligung . Gewisse politi -
sche Heißsporne hatten heute infolge der hier

herrschenden stoischen Ruhe keine Gelegenheit
wie sonst , unliebsame Szenen zu vollführen , und
der Wahlsonutag verlies rnhig und ohne jeden
Zwischenfall .

Pforzheim .
X. Pforzheim , 25 . Okt . So wte man schon aus

denl Besitch der Wahlversammlungen schließen
konnte , so ist es gekommen . Die Wahlbeteiligung
ivar mit 61,5 Prozent verhältnismäßig gering
geblieben . Bis in die Mittagsstunden hatten
durchschnittlich kaum 40 Prozent ihrer Wahl -
Pflicht genügt . Daran konnte auch die lebhafte
Propaganda , die in den letzten Tagen nnd von
allen Seiten einsetzte, nichts ändern . Die Mas-
sen sind w a h l m ü d e geworden . Am Samstag
nachmittag und heute morgen wurden ungeheuere
Mengen von Flugblättern verteilt und die Pla -
latsäulen waren beklebt von oben bis unten mit
Wahlplakaten aller Parteien . Dazwischen wnr «
den Schilder durch die Straßen getragen und
Handniagen . mit Propagandamaterial beklebt,
gefahren . Infolge des schönen Herbstwetters
waren die Straßen sehr stark bevölkert . Dazwi -
scheu durchrasten Schlepperautos die Straßen ,
bis dann der Schluß des Wahlaktes dem Treiben
ein Ende setzte und die Masse« sich allmählich
verliefen , um in den einzelnen Lokalen die Er -
gebnisse abznnHirten .

Bruchsal.
x . Bruchsal , 25. Okt . Nach einem ziemlich ruhig

verlaufenen Wahlkampf setzte heute vormittag
eine ziemlich ruhige Wahlbeteiligung , nur beson¬
ders lebhaft beim Zentrum , die mittags abflaute
und gegen Abend wieder zunahm , ein . Das
Zentrum begann schon nm 0 Uhr vormittags mit
Schlepperdienst . Es haben 60.» gegen 80 Prozent
am 7 . Dezemher 192< abgestimmt . DaS Zentrum
hat am besten abgeschnitten . Der Abstimmungs -
Verlust verteilt sich gleichmäßig auf die übrigen
Parteien .

Einzelresultate :
'Mannheim , Stadt und Land :

Zentr . 23 379, Soz . 41447, Dem . 10 508 , Rechts¬
block 9417 , Deutsche Bp . 18634, Komm. 16 460 ,
Wirtsch. Vgg . 4536 , Deutschvölk. Freiheitsbew .
2044 , Auswert .- u. Anfbaupt . 1611 , Kleinbauern -
verband 149. Hitlerpi . 657.

Pforzheim - Stadt :
Zentr . 2517 , Soz . 9111 , Dem . 2418 , Rechtsblock

7054, Deutsche Bp . 4229. Komm . 2506 . Wirtschaft ! .
Vgg . 2470 . D .- Völk . Freiheitsbew . 97. D .A . 703,
P .B . 12 , N .S . 341.

Pforzhcim -Land :
Zentr . 1198, Soz . 4499. Dem . 780. Rechtsblock

2597, Deutsche Bp . 1740, Jtomrn . 1229, Wirtschafte
Vgq . 193 , D .-Völk . Freiheitsbew . 17 . D .A . 116,
P .V . 42, N .S . 64, Wahlbeteiligung 61,5 Pro ».

Frciburg - Stadt :
Zentr . 11655, Soz . 7116, Dem . 2776. Rechtblock

2918 . Deutsche Bp . 3115 , Komin . 1172, Wirtsch.
Vgg . 2501 , Deutschvölk. Freiheitsbew . 546, Klein -
bliuernverb . 73, Hitlervt . 93.

\
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Oer Wahlsonntag in Karlsruhe .
In den parteilagern .

Deutsche Volkspartei .
Im » aale des „Krokodil " war reges Leben .

Zahlreich hatten sich Sie Mitglieder der Partei
eingefunden , um die Wahlergebnisse zu ersah -
ren . Rastlos strömte es immer zu von neuen
Parteifreunden .' Extrablätter waren in allen
Händen . Der erste Vorsitzende begrüßte die Er -
schienen «« und entwarf in kurzen Strichen ein
Bild der rastlosen Arbeit der Partei , die denn
auch dazu geführt habe , daß zwei ihrer Kandida -
ten in den Landtag gewählt worden find . Nicht
leicht sei es gewesen , den Apparat so einzustellen ,
daß er reibungslos arbeitete , aber dank der ans -
vpserungsvollen Hingabe an die Ausgaben der
Deutschen Volkspartei hätten viele ihrer Mit -
glieder — leider seien es . wie meist im Vereins -
leben , immer dieselben , die sich restlos zur Ver -
sügung stellen — ihre ganze Kraft in den Dienst
der Sache gestellt . Indessen nicht nur die ein -
zelnen Mitglieder hätten sich in mustergültiger
Weise an der Wahlaufgabe beteiligt , sondern
auch das Generalsekretariat habe getan , was in
seinen Kräften gestanden habe , und ihm sei
allergrößter Dank auszusprechen : seiner Arbeit
sei es in besonderem Maße zu danken , daß pro -
minente Persönlichkeiten , wie der Reichsaußzn --
minister , nach Karlsruhe gekommen seien .
Schließlich , aber der Bedeutung nach nicht an
letzter Stelle , sei der Presse zu gedenken , beson -
ders der beiden großen Karlsruher Tageszei -
tungcn , die in entgegenkommendster Art der
Partei entgegen gekommen seien . Am Schlüsse
der Rede wies der Vorsitzende aus die Lebendig -
keit u . Regsamkeit der Parteiarbeit hin , und mit
den besten Hoffnungen für ein ersprießliches
Arbeiten der Kandidaten auch in ihrer neuen
Pflicht schloß er die von guter Zuversicht getra¬
genen Ausführungen .

Die Deutschnationale Volkspartei .
fand sich diesmal im Restaurant „Palmengar -
ten " zusammen . General Praeske kam , nach -
dem er die einzelnen Wahlergebnisse verkündet
hatte , auf das Wahlresultat im gesamten zu
sprechen und erklärte , man müsse zugeben , daß
die Partei eine Niederlage erlitten habe . Der ,
Gründe für diese Tatsache seien verschiedene .
Es müsse auch gesagt werden , daß die Partei von
Berlin aus nicht die Unterstützung gesunden
habe , wie man das hätte erwarten dürfen . Alle
anderen Parteien hätten ihre sogenannten gro -
ßeu Kanonen geschickt, um Wahlpropaganda zu
machen . Man habe gerade in Karlsruhe und
Baden mit dem Ergebnis von Loearno operiert ,
indem man der Öffentlichkeit suggerierte , daß
das badische Volk und das badische Land für das
Ergebnis , das dem Schutze von Baden dienlich
sei, hätten dankbar sein müssen . Die Partei sei
von allen Seiten angegriffen , worden . Aber es
gelte , den Kopf nicht hängen zu lassen , sondern
den Ereignissen in Ruhe entgegen zu sehen .

Oberkirchenrat D . Mayer betonte in seinen
Ausführungen die Entschließung der Partei und
die Entschlüsse der dcutschnationalen Minister ,
aus dem Reichskabinctt auszutreten . Sie hätten
den Kanzler nicht darüber im Unklaren gelassen ,
was sie von dem halten , was in Loearno erreicht
worden sei. Es sei für die Minister schon schwie-
riß gewesen , sich mit dem Memorandum vom
9. Februar abzufinden , und es fei ihnen auch ge -
lungen , in einem weiteren Memorandum die
enthaltenen Gefahren abzubiegen . Mit Redens -
arten und Versprechungen dürfe mau jetzt nicht
mehr kommen . Es sei jetzt Zeit , klar zu sehen ,
was geschieht . Seit sechs Iahren krieche man
auf den Leim der Worte . Außer dem Sturz des
Franken möchte man nun endlich einmal Daten
sehen , die die zivilisierte und friedfertige Na -
tion immer versprochen hat . Dr . Luther müsse
nun sehen , wie er sein Kabinett vervollständigt .
Die Partei könne warten . Es sei richtig , die
Partei habe eine Schlacht verloren . Aber der
Kampf gehe weiter . Die Partei habe das stärkste
Angriffsfeuer von allen Seiten aushalten Müs-
sen . Die kleinen Gruppen , die aus Wirtschaft -
lichen Interessen ausgetaucht seien , hätten der
Partei nicht nur Stimmen entzogen , sondern
auch viele Wähler kopfscheu gemacht . Die
Deutschnationalx Partei werde aber immer noch
da sein und zwar bis zum Sieg »um Wohle des
Vaterlandes .

Die Ausführungen der Redner wurden mit
starkem Beifall aufgenommen .

Die Demokratische Partei
hatte ihre Anhänger für Sonntag abend in die
oberen Räume des „Klapphorn " berufen , um
dort die Wahlresultate entgegenzunehmen . Nach -
dem sich der Saal ziemlich gefüllt hatte , begrüßte
der Vorsitzende der Partei , Professor Keßler ,
die Erschienenen in einer kurzgefaßten An -
spräche . Er verwies u . a . aus die im ganzen
Lande wahrzunehmende Wahlmüdigkeit und die
außerordentlich schwache, teilweise nur 50 Proz .
betragende Wahlbeteiligung , der vor allem ■' §
zuzuschreiben sei , daß die Stimmenzahl der De -
mokraten wieder etwas gewichen sei im Ver -
gleiche zu den letzten Reichstagswahlergebniss : n .
Immerhin könnten die Demokraten mit dem
Wahlergebnis zufrieden sein und der Verlust
ihrer Mandate dürste kaum eines übersteigen .

In vorgerückter Abendstunde erschien , lebhaft
begrüßt von seinen Parteianhängern , Staats -
Präsident Hellpach, - die Versammlung dehnte
sich bis nach Mitternacht ans . Die Berliner
Meldung vom Rücktrittsgesuch der deutschnatio¬
nalen Reichsminister löste recht gemischt « Ge -
fühle aus : im Schöße der Versammlung gab
mau der Befürchtung Ausdruck , daß hierdurch
innen - wie außenpolitische Schwierigkeiten . sich
entwickeln könnten .

Die Zentrumspartei.
Nach langjähriger Tradition trafen sich die

Anhänger der Zentrumspartei von Karlsruhe
auch nach dieser Wahl im kleinen Festhalleiaal
zur Entgegennahme der Wahlresultate .

Landtagspräsident Baumgartner leite . e
die Versammlung . Ter Männcrchor der katho -
lischen Bürgergesellschast , „Konstantia " , trug
einige mit Beifall aufgenommene Lieder vor .

Tie Wahlresultate , die bekannt gegeben wur -
den , verstärkten auch in dieser Wahlversamm -
lung bei den Anwesenden den Eindruck / den
man in politischen Kreisen schon vor der Wahl
hatte , daß die heurige Laridtagswah ! im Zeichen
der Wahlverdrossenbeit sich abwickelte .

In vorgerückter Stunde konnte Herr Land -
tagspräsident Baumgartner nach einem zu -
sammenfassenden Schlußwort und einem Appell ,
auch fernerhin zum Zentrum zu stehen , die gut
besuchte Versammlung schließen . In der Süd -
und Oststadt fanden ebenfalls Wählerzusammen -
künfte des Zentrums statt , desgleichen im
Stadtteil Mühlburg , wo Herr König die Ver -
sammlung leitete .

Ltebersicht über die Wahlergebnisse
in der Stadt Karlsruhe.

Reichstags -
wähl vom
7. 12 . 24

102 404
73 836

Wahlberechtigte
Abstimmende überhaupt

Von den abgegebenen
gültigen Stimmen ent -
fielen auf :
Deutfchnat . lChristl .jVolksp . 10 065)
Landbund 130)
Wirtschaft !. Vereinigung 1761
Zentrumspartei 14 286
Deutsche Volkspartei 15 757
Deutsche Demokr . Partei 6153
Sozialdeniokratische Partei 18 026
Kommunistische Partei 4 797
Pächter - u . Kleinbauernverb . —
^ Deutschvölk . Freiheitsbew . —
* Nat .- Soz . Deutsche Arb .Partei —

( * 1924 Völkischer Block 1 245
Deutsche Aufwertungs - u .

Aufbaupartei 243

Ergebnis in Prozent:
Reichstags -
wähl vom
7. 12. 24

Von je 100
1 . Wahlberechtigten haben

abgestimmt
2. abgegebenen Stimmen

waren ungültig
3. abgegebenen gültigen

Stimmen entfielen auf :
Deutschnat .sChristl .) Vpt .
Landbund
Wirtschaft !. Vereinigung
Zentrumspartei
Deutsche Volkspartei
Deutsche Demokr . Partei
Sozialdemokr . Partei
Kommunistische Partei
Pächtcr - u .Kleinbancrnverb . —
"Deutschvölk . Freiheitsbew .
" Nat .Soz .Dtsche .Arb .Partei
<»1924 Völk .SozialerBlock 1,70
Deutsche Aufwertungs -

u . Aufbau - Partei 0,33

Landtags
wähl vom
25. 10 . 25

105 065
59 412

Rechtsblock
5 677
1987

12 085
12180

4 544
. 16 755

3 400
29

1088
747

348

Landtags
wähl vom
25. 10. 25

72,10

0,78

13,74)
0 .17)
2,40

19 .50
21 .51

8,40
24,61

6,55

56,54

0,96

Rechtsblock
9,65
3,38

20,54
20,70

7,72
28,47

5,78
0,05
0,05
1,27

0,59

Die Stärke der Parteien im neuen
Landtag.

Der neue Landtag setzt sich zusammen aus:
Zentrum
Sozialdemokratie . .
(Demokratie . . . . .
Rechtsblock . . . . .
Deutsche Volkspartei . .
Kommunisten . . . .
Wirtschaft!. Vereinigung

28 (bisher 34)
1 « (

6 (
9 (
7 (
4 (
2 (

21)
7)

14 )
5)
3)
1 )

72

Weitere Einzelergebnisse aus dem
Lande.

Durlach -Stadt : 0
Zentr . 710 , Soz . 3134 , Dem . 670 , Rechtsblock

715 , Deutsche Bp . 1016, Komm . 683, Wirtsch .
Vgg . 505, Deutschvölk . Freiheitsbeioeg . 27 , Aus -
wert .- 11. Aufbaupartei 59 , Kleinbauerpverband
110, Hitlerpartei 44.

Ettlingen Stadt :
Zentr . 1480 , Soz . 1041, Dem . 208 . Rechtsblock

410 , Deutsche Vp . 243, Komm . 110, Wirtsch . Kgg .
314.

Bulach :
Zentr . 221 , Soz . 349 . Dem . 22 , Rechtsblock 8,

Deutsche Bp . 29 , Komm . 73 , Wirtsch . Vgg . 42 ,
Deutschvölk . Freiheitsbeweg . 3, Kleinbauernver¬
band 1, Hitlerpartei 1.

Teutschneurent :
Zentr . 1, Soz . 154 , Dem . 65 . Rechtsblock 186,

Deutsche Vp . 72, Komm . 54, Deutschvölk . Frei -
heitsbeweg . 7 , Aufwert .- und Aufbaupartei 2,
Hitlerpartei 77. 1

Welfchneureut :
Soz . 131 , Dem . 16, Rechtsblock 88 , Deutsche

Bp . 22, Komm . 29 , Wirtsch . Vfg . 1 , Deutschvölk .
Freiheitsbeweg . 4 , Aufwert .- u . Aufbaupartei
4 , Kleinbai,ernverband 1 . Hitlerpartei 64.

Eggcustein :
Zentr . 12 , Soz . 168, Dem . 30, Rechtsblock 151,

Deutsche Vp . 85, Komm . 21 , Wirtsch . Vgg . 2,
Deutschvölk . Freiheitsbew . 12. Ausw .- u. Aus -
baupartei 3, Kleinbauernverband 5. Hitlerpt . 95.

Hochstetten :
Zentr . 6 . Soz . 19 , Dem . 3 , Rechtsblock 163.

Deutsche Bp . 24 , Komm . 9 , Deutschvölk . Frei -
heitsbeweg . 2 , Kleinbauernbund 1 , Hitlerpart . 1.

Linkenheim :
Zentr . 3, Soz , 152, Dem . 11 , Rechtsblock 134 ,

Deutsche Vp . 40 , Kvmm . 23, Wirtsch . Vgg . 4 .
Deutschvölk . Freiheitsbeweg . 5 . Auswert .- und
Aufbaupartei 1 , Kleinbauernverband 2, Hitler -
Partei 42 .

Nilkheim :
Soz . 56 , Dem . 10, Rechtsblock 84 . Deutsche Vp .

70, Komm . 86 , Wirtsch . Vgg . 2, Teutschvölkische
Freiheitspartei 4 , Aufwert .- u . Aufbaupartei 5,
Klcinbauernverband 7 , Hitlerpartei 15 .

Stasfort :
Zentr . 1 , Soz . 13 , Dem . 4 , Rechtsblock 162,

Deutsche Vp . 24, Deutschvölk . Freiheitsbeweg . 8.
Aufwert .- iL Aufbaupartei 1 , Kleinbaueruver -
banö X, Hitlerpartei 49.

Weingarte « :
Zentr . 474, Soz . 680, Dem . 184 , Rechtsblock 512,
Deutsche Vp . 171, Komm . 89. Wirtsch . Vgg . 12
Deutschvölk . Freiheitsbew . 2. Aufwert .- u . Auf -
baupartei 13, Kleinbauernverband 70. Hitler -
Partei 13.

Baden - Badeu :
Zentr . 3051, Soz . 1710 , Dem . 1957, Rechtsblock

730, Deutsche Vp . 1264 . Komm . 354, Wirtsch . Vgg .
237, Deutschvölk . Freiheitsbew . 43, Kleinbauern -
verband 49 . Hitlerpt . 46.

Friedrichstal :
Zentr . 2, Soz . 12, Dem . 4. Rechtsblock 1^

Deutsche Vp . 49. Komm . 5. Wirtsch . Vgg - ?
Deutschvölk . Freiheitsbew . 1, Auswert .- u . M
baupartei 2, Kleinbauernverb . 2. Hitlerpt .

™

Spöck : „
Zentr . 1 , Soz . 116, Dem . 21 . Rechtsblock 2°°

Deutsche Vp . 50, Komm . 12 , Wirtsch . Vgg - '
Kleinbauernverband 1. Hitlervartei 3.

Bruchsal Stadt :
Zentr . 3122 , Soz . 602 . Dem . 687 . Rechtsbl «°

265, Deutsche Vp . 569 , Komm . 475, Wirtsch . BA
143, Deutschvölk . Freiheitsbew . 23 , Aufwert .- I
Aufbaupt . 46, Kleinbauernverb . 301, Hitlerpt . »'

Achern - Stadt :
Zentr . 1785, Soz . 339 , Dem . 161, Rechtsbl ««

155, Deutsche Vp . 146 , Komm . 34.

Das Ergebnis in den Amtsbezirken.
Amtsbezirk Karlsruhe :

Zentr . 14 720, Soz . 26 207 , Dem . 6470, Rechts -
block 10456 , Deutsche Vp . 14 818, Komm . 5474,
Wirtsch . Vgg . 2647 . Deutschvölk . Freiheitsbew .
1272 , Aufwert .- u. Aufbaupt . 442, Kleinbauern -
verband Iii , Hitlerpt . 1660.

Amtsbezirk Ettlingen :
Zentr . 5463 , Soz . 2730 . Dem . 42« . Rechtsblock

851 , Deutsche Vp . 615 , Komm . 447 . Wirtsch . Vfg .
397 . Deutschvölk . Freiheitsbew . 29, Auswert .- u .
Aufbaupt . 28, Kleinbauernverb . 27, Hitlerpt . 215.

Amtsbezirk Bruchsal :
Ztr . 14 787 . Soz . 2801 , Dem . 1280, Rechtsbl . 1617,

Deutsch « Vp . 1032. Komm . 1312 , Wirtsch . Vfg .
196, Deutschvölk . Freiheitsbew . 96. Aufwert .- u .
Aufbaupt . 70, Kleinbauernverb . 109, Hitlerpt . 564.

Amtsbezirk Pforzheim :
Zentr . 3713 , Soz . 13 610, Dem . 3198 . Rechtsblock

9661 , Deutsche Vp . 5969 , Komm . 8735. Wirtsch .
Vgg . 2663, Deutschvölk . Freiheitsbew . 123. Auf -
wert .- u . Aufbaupt . 822, Kleinbauernverb . 54,
Hitlerpt . 406.

Amtsbezirk Bretten :
Zentr . 1096, Soz . 1934, Dem . 618 . Rechtsblock

3458 , Deutsche Vp . 902 , Komm . 272 , Wirtsch . Vgg .
67, Deutschvölk . Freiheitsbew . 269 , Auswert .- u .
Aufbaupt . 25, Kleinbauernverb . 52. Hitlerpt . 80.

Amtsbezirk Wiesloch :
Zentr . 6538, Soz . 1217. Dem . 541 . Rechtsblock

1528, Deutsche Vp . 402, Komm . 428 , Witsch . Vgg .
64, Deutschvölk . Freiheitsbew . 16, Aufwert .- u .
Aufbaupt . 11 , Kleinbauernverb . 11. Hitlerpt . 30.

Amtsbezirk Sinsheim :
Zentr . 2908 , Soz . 1754 . Dem . 2023 . Rechtsblock

5623 , Deutsche Vp . 733 , Komm . 350 . Wirtsch . Vgg .
52, Deutschvölk . Freiheitsbew . 68, Aufwert .- u .
Ausbauet . 40, Kleinbaueruverb . 59 , Hitlerpt . 205.

Amtsbezirk Heidelberg :
Zentr . 10370 . Svz . 12 781 , Dem . 6437 . Rechts -

block 7783 , Ten ticke Vp . 7175. Komm . 4199,
Wirtsch . Bg ?> 1073 , Deutschvölk . Freiheitsbew .
226, Aufwert .- u . Aufbaupt . 69, Hitlerpt . 1115.

Amtsbezirk Mannheim :
Zentral 357 .

'
Soz . 38 232 . Dem . 9405 , Rechts -

block 7004 , Deutsche Vp . 17 403. Komm . 14 935,
Wirtsch . Vgg . 4325 .

' Deutschvölk . Freiheitsbew .
603 . Auswert .- u . Aufbaupt . 130. Hitlerpt . 1600.

Amtsbezirk Weiuheim :
Zeutr . 2022 . Soz . 3215 . Dem . 1103 . Rechtsblock

2413, Deutsche Vp . 1231 . Komm . 1525, Wirtsch .
Vgg . 211 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 54 , Aus -
wert .- u . Aufbaupt . 68, Kleinbaueruverb . 19 ,
Hitlerpt . 444. ,

Amtsbezirk Mosbach :
Zentr . 6426 , Soz . 1536, Dem . 1461 , Rechtsblock

3511, Deutsche Vp . 757 , Komm . 345, Wirtsch . Vgg .
42, Deutschvölk . Freiheitsbew . 38, Aufwert . - u .
Aufbaupt . 32, Kleinbaueruverb . 63, Hitlerpt . 194.

Amtsbezirk Buchen :
Zentr . 8463 , Soz . 693 , Dem . 413 . Rechtsblock

1092, Deutsche Bp . 127 . Kvmm . 70 . Wirtsch . Vgg .
18, Deutschvölk . Freiheitsbew . 22 , Aufwert .- u .
Aufbaupt . 59, Kleinbaueruverb . 10, Hitlerpt . 47.

Amtsbezirk Adelsheim : .
Zentr . 8340 , Soz . 538 , Dem . 455 , Rechtsblock

2100 , Deutsche Vp . 243, Komm . 107, Wirtsch . Vgg .
14 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 27 . Auswert .- u .
Aufbaupt 26, Kleinbauernverb . 32, Hitlerpt . 80.

Amtsbezirk Tauberbischossheim :
Zentr . 10 014 . Soz . 591 , Dem . 649 , Rechtsblock

2444 , Deutsche Vp . 151 , Komm . 119, Wirtsch . Vgg .
73 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 40 . Auswert .- u .
Aufbaupt . 61 , Kleinbauernverb . 34, Hitlerpt . 29.

Amtsbezirk Wertheim :
Zentrv 2395 . Soz . 528. Dem . 327 . Rechtsblock

2315 . Deutsche Vp . 119, Komm . 107. Wirtsch . Vgg .
10 . Deutschvölk . Freiheitsbew . 383 , Aufwert .- u .
Aufbaupt . 18 , Kleinbaueruverb . 17 , Hitlerpt . 29.

Amtsbezirk Rastatt :
Zentr . 15 870 , Soz . 7284, Dem . 3051 . Rechtsblock

1790. Deutsche Vv . 2921 . Komm . 1785, Wirtsch .
Vgg . 1142, Deutschvölk . Freiheitsbew . 169, Klein -
banernverband 77 , Hitlerpt . 286.

Amtsbezirk Bühl :
Zentr . 13 344 , Soz . 1298 . Dem . 706 , Rechtsblock

877 , Deutsche Bp . 847 . Komm . 524. Wirtsch . Vgg .
199. Deutschvölk . Freiheitsbew . 72. Kleinbauern -
verband 48, Hitlerpt . 242.

Amtsbezirk Oberkirch :
Zentr . 3785 , Soz . 494, Dem . 150. Rechtsblock

140, Deutsche Vp . 439, Komm . 147. Wirtsch . Vgg .
59 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 25 . Kleinbauern -
verband 14 , Hitlerpt . 42 .

Amtsbezirk Ottenburg :
Zentr . II 858 . Soz . 2334 . Dem . 1773. Rechtsblock

859 , Deutsche Vp . 842. Komm . 684, Wirtsch . Vgg .
250 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 113 , Kleinbauern -
verband 48 . Hitlerpt . 119.

Amtsbezirk Kehl :
Zentr . 606, Soz . 1804, Dem . 885, Rechtsblock

2899, Deutsche Vp . 1086. Komm . 341 , Wirtsch . Vgg .
638 , Deutschvölk . ftreilieitspt . 177, Kleinbauern -
verband 49, Hitlerpt .

^ 68.

Amtsbezirk Wolfach : (
Zentr . 5891 , Soz . 2009 , Dem . 607 , RechtSbl »

508, Deutsche Vp . 982 , Komm . 225, Wirtsch .
232 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 56, Kleinbauer «'

verband 27, Hitlerpt . 41 .
Amtsbezirk Lahr : N

Zentr . 8689 , Soz . 2206 , Dem . 2146 . Rechtsbl »'
2610, Deutsche Vp . 1600, Komm . 944 , Wirtsch . LB
607 , Deutschvölk . Freiheitbew . 186 , Kleinbauers
verband 94 . Hitlerpt . 127.

Amtsbezirk Emmendingen :
Zentr . 6122 . Soz . 2369 , Dem . 1165,

3352 , Deutsche Vp . 1559. Komm . 244 , Wir «
Vgg . 378 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 258 , St",
weit ." u . Aufbaupt . 42, Kleinbauernverb .
Hitlerpt . 50.

Amtsbezirk Freiburg :
Zentr . 19 588 . Soz . 8291 . Dem . 3856 . 3te0

block 4796, Deutsche Bp . 3678 . Komm . 1331 , Wil "

schaftliche Vgg . 2753, Deutschvölk . Freiheitsbew
387 . Aufwert .- u . Aufbaupt . 378 , Kleinbauer
verband 416, Hitlerpt . 249.

Amtsbezirk Waldkirch :
Zentr . 4892 , Soz . 947, Dem . 814 . Rechtsbl

260 . Deutsche Vv . 275 . Komm . 168 . Wirtsch .
503 . Deutschvölk . Freiheitsbew . 13. Aufwert .- ^
Aufbaupt . 26, Kleinbauernverb . 13, Hitlerpt .

"

Amtsbezirk Schopfheim : .
Zentr . 5915, Soz . 2777 , Dem . 1065 , Rechtsbl -»

2145 , Deutsche Vp
'
. 650 . Komm . 632. Wirtsch .

504, Deutschvölk . Freiheitbew . 73 , Kleinbauer »'
verband 171 , Hitlerpt . 170.

Amtsbezirk Neustadt : .
Zentr . 4832 . Soz . 1228, Dem . 967 . Rechtsvl »°

489, Deutsche Vp . 886 . Komm . 160 , Wirtsch . VB
98, Deutschvölk . Freiheitsbew . 48 . Aufwert .-
Aufbaupt . 44 , Kleinbauernverb . 24, Hitlerpt .

Amtsbezirk Donaueschingeu :
Zentr . 8024 , Soz . 1624, Dem . 1948 , Rechtsbl »'

1045, Deutsche Vp . 333 . Komm . 362 . Wirtsch . # 0*
194, Deutschvölk . Freiheitsbew . 55, Kleinbauer ?
verb . 37, Hitlerpt . 44 .

Amtsbezirk Stockach :
V Zentr . 2919 , Soz . 605 , Dem . 979 ,
359 , Deutsche Vp . 251 , Komm . 878, Wirtsch . 2?0!l'
84, Deutschvölk . Freiheitsbew . 23, Kleinbauer '''

verb . 23, Hitlerpt . 16.
Amtsbezirk Staufen :

Zentr . 4963, Soz . 622 , Dem . 511 , . . . .
484, Deutsche Vp . 116, Komm . 72, Wirtsch . M
47, Deutschvölk . Freiheitsbew . 22, Aufwert .- *
Aufbaupartei 11 , Kleinbauernverb . 122, Hitlei '

parte ! 14 .
Amtsbezirk Enge « :

Zeutr . 4036 , Soz . 797 , Dem . 575 , «Reu — .455, Deutsche Vp . 211 , Komm . 233 , Wirtsch . 2?#
58, Deutschvölk . Freiheitsbew . 38, Kleinbauer »
verband 52, Hitlerpt . 21.

Amtsbezirk Meßkirch :
Zentr . 3452, Soz . 323, Dem . 594 . Rechtsöl »»

361, Deutsche Vp . 289 . Komm . 76. Wirtsch .
51 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 42 , Kleinbauer »
verband 25, Hitlerpt . 29.

Amtsbezirk Psulleudors :
Zentr . 2379 , Soz . 243 . Dem . 138 . Rechtsbl »»

132, Deutsche Vp . 230 . Komm . 32, Wirtsch . 2#
30, Deutschvölk . Freiheitsbew . 27, Kleinbauer »
verband 27, Hitlerpt . 6.

Amtsbezirk Villiugen : .
Zentr 7968 . Soz . 2746 , Dem . 1621 , Rechtsbl »?

989 . Deutsche Bp . 974 . Komm . 675 . Wirtsch . M
658 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 102 , Kleinbauer "
verband 32 . Hitlerpt . 73.

Amtsbezirk Müllheim : .
Zentr . 1264, <? oz. 680 , Dem . 772 . Rechtsbl »̂

1438 . Deutsche Vp . 400. Komm . 30 . Wirtsch .
30, Deutschvölk . Freiheitsbew . 77. Kleinbauer "
verband 56, Hitlerpt . 82.

Amtsbezirk Ueberlingen : .
Zentr . 5692 . Soz . 708 , Dem . 1038 . Rechtsb ^

321 . Deutsche Vp . 275 . Komm . 247 . Wirtsch .
113, Deutschvölk . . Freiheitsbew . 88 , Kleinbauer »
verband 266 , Hitlerpt . 34.

" Amtsbezirk Lörrach :
Zentr . 2908 . Soz . 3138 , Dem . 1812 , Rechtsbl ^

3783 , Deutsche Vp . 727, Komm . 2012 . Wirt ^
Vgg . 602 , Deutschvölk . Freiheitsbew . 477 , Kle >"
baueruverb . 45, Hitlerpt . 257.

Amtsbezirk Waldßhut : .
Zentr . 8792 . Soz . 1653, Dem . 1924 . Rechtsbl ^

1336. Deutsche Vp . 313 . Komm . 468 . Wirtsch .
326, Deutschvölk . Freiheitsbew . 277 , Kleinbauer "
verband 60, Hitlerpt . 25.

Amtsbezirk Säckinj,en : ,
Zentr . 4429 , Soz . 17Q7 , Dem . 1236 , Rechtsbl ^

110, Deutsche Vp . 184 . Komm . 218 , Wirtsch . VA
212 , Dent ' chvölk . Freiheitsbew . 122, Kleinbauer
verband 31 , Hitlerpt . 24. ,

Amtsbezirk Konstanz : ■,
Zentr . 12 084 . Soz . 4279 , Dem . 2706 , RechtsbU

887 , Deutsche Bp . 1707, Komm . 1808, Wirt «»

Vgg . 1228, Kleinbaueruverb . 85. Hitlerpt . 180,
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